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Dr. phil. Karl E. Lusser

Die Ausgestaltung
der

„Schweizer Erziehungs-Rundschau"

erfährt durch den Beitritt der im heutigen Hefte
veröffentlichten Mitherausgeber einen bedeutsamen Fortschritt,
einen Fortschritt besonders hinsichtlich des bei der Gründung

gesteckten, programmatischen Zieles „ein umfassendes

Informationsorgan zu sein, eine Monatschrift, welche
die weitzerstreuten Anregungen, Mitteilungen, Einzelergebnisse

zusammenträgt, die grossen Linien zieht und
allen jenen, die sich mit öffentlicher und privater Bildungsarbeit,

mit Erziehungs- und Unterrichtsfragen im weitesten,

mannigfaltigsten Sinn beschäftigen, eine allseitige,
zuverlässige Orientierung bietet." Der Gedanke einer
solchen Monatschrift hat sich im Laufe des ersten
Jahrganges als zeitgemäss und lebensfähig erwiesen.
Dadurch, dass ein Stab führender Pädagogen, von denen
jeder ein spezielles Arbeitsgebiet als Autorität vertritt,
sich unserer Monatsschrift ajs Mitherausgeber anschliesst,
soll auch nach aussen hin in erhöhtem Masse dokumentiert

werden, dass die „Schweizer Erziehungs-Rundschau"
ein Zentralorgan für das gesamte schweizerische Bildungswesen

sein will. Das ist der eine Zweck der redaktionellen
Erweiterung. Ebenso wichtig ist der zweite. Es hat sich
immer mehr gezeigt, dass der Raum der Zeitschrift trotz
verhältnismässig ansehnlicher Seitenzahl, sehr ökonomisch
verwaltet werden muss, wenn über die verschiedenen
Zweige des Schweiz. Schul- und Erziehungswesens, sowie
deren Grenzgebiete gleichmässig orientiert werden soll.
Es ist keine Kleinigkeit in einer einzigen Zeitschrift das
Wesentliche aus Dutzenden von Fachorganen, das Wertvolle

aus kaum übersehbaren pädagogischen Strömungen
und Richtungen herauszugreifen. Für einen Einzelnen eine
fast unmögliche Arbeit. Aus diesem Grunde hat der
Herausgeber dieser Zeitschrift von Anfang an den Grund¬

satz befolgt nur erste Kräfte, Spezialisten sozusagen,
für die Referate über die verschiedenen Teilgebiete zu
gewinnen. Aus den gleichen Erwägungen heraus hat sich
auch die Zusammensetzung der Redaktionskommission
ergeben. Es sind in ihr die verschiedenen Hauptgebiete
des schweizerischen Bildungswesens in hervorragender
Weise vertreten, sodass alle Gewähr für zuverlässigste
Orientierung geboten ist. Die Mitglieder der Redaktionskommission

stehen dem Herausgeber durch Rat und Tat
zur Seite, referieren im Rahmen des Möglichen persönlich
über ihre Gebiete oder veranlassen, dass Themen,
Probleme, Ideen, Persönlichkeiten und Bücher von zeitge-
mässer Aktualität, in der „Erziehungs-Rundschau" rechtzeitig

signalisiert und besprochen werden. Darüber hinaus
nehmen sie an der geistigen Gesamtleitung der Zeitschrift
teil, damit sie möglichst vielseitig, fortschrittlich und
lebensnah das schweizerische Kulturleben begleite und ihm
gelegentlich mit etwas grösseren und rascheren Schritten
mutig voranschreite.

Es wird auch in Zukunft nicht ausbleiben, dass

gegensätzliche Menschen und Ideen sich in der „Erziehüngs-
Rundschau" treffen, ebenso wie die Redaktionskommission

Persönlichkeiten verschiedener pädagogischer und
weltanschaulicher Richtung umfasst. Sachliche Kritik wird
produktive Zusammenarbeit nicht hindern, pazifistisches
Credo geistige Kriegszüge nicht verunmöglichen. Leben
und Mannigfaltigkeit, wenn nötig auch etwas Unerschrok-
kenheit gegenüber helvetischer Bedachtsamkeit, sei auch
dem zweiten Jahrgang der Zeitschrift beschieden. Möge
sie weiterhin ein schlechtes Schlafmittel, aber ein heller
Wecker sein!

Karl E. Lusser.


	Die Ausgestaltung der "Schweizer Erziehungs-Rundschau"

